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inTerview

Bezirksverband mit Nachdruck verfolgen.  
Unsere Behinderteneinrichtungen überneh-
men dabei eine wichtige Funktion, indem 
sie Menschen mit Behinderungen zahlreiche 
Möglichkeiten bieten, sich aktiv am gesell-
schaftlichen Leben vor Ort zu beteiligen. Unser 
neues Behindertenwohnheim „Berthold-Kie-
fer-Haus“ im Freiburger Stadtteil Rieselfeld 
bietet dafür hervorragende Voraussetzungen. 
Das Haus verfügt über eine nahezu barrierefreie 
Umgebung, eine gute ÖPNV-Anbindung und 
vielfältige Freizeitangebote im Stadtteil. 
Das gilt übrigens auch für unsere ande-
ren AWO-Wohnheime, z. B. für unser Haus in  
Lörrach, das wir dort zusammen mit dem  
örtlichen Spastikerverein betreiben. Diese Ein- 
richtung bietet für Menschen mit Behinderung 
ein herausragendes Spektrum an Tagesstruk-
turierungsmöglichkeiten und Freizeitangebo-
ten und damit ebenfalls alle Voraussetzungen 
für eine möglichst weitgehende Inklusion.

Zum Schluss: Was sind Ihrer Meinung nach 
die größten Herausforderungen in den 
nächsten Jahren? Wie muss sich die AWO 
Bezirksverband Baden e.V. entwickeln, um 
zukunftsfähig zu bleiben?

Aktuell sind wir hervorragend aufgestellt. 
Auf den in den letzten beiden Jahrzehnten  
erzielten Erfolgen werden wir uns aber nicht 
ausruhen. Um hilfsbedürftige Menschen auch 
zukünftig optimal betreuen und pflegen zu 
können, werden wir uns weiterhin auf un-
sere Stärken konzentrieren: hohe Professio- 
nalität und bestmögliche Qualität.
Nicht aus den Augen verlieren dürfen wir 
dabei eine stabile Wirtschaftlichkeit, die  
Arbeitsplätze sichert und eine soziale Perso-
nalpolitik ermöglicht. 

Und nicht zuletzt wissen wir genau, wo unsere 
Wurzeln liegen. Die Arbeiterwohlfahrt ist ein 
sozialer Verband, dessen Werte unverändert 
aktuell sind - auch für unsere unternehme-
rischen Aktivitäten. Wir unterscheiden uns von 
vielen anderen Anbietern insbesondere des-
halb, weil unsere Arbeit von einem Mitglieder- 
verband getragen wird, dessen vorbildliches 
soziales Engagement von zahllosen ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfern seit nun-
mehr fast 100 Jahren unter Beweis gestellt wird. 

Herr Dahlmeyer, herzlichen Dank für das 
Gespräch.

AWO-Behindertenwohnheim „Berthold-Kiefer-Haus“.

Die bundesweit anerkannte Rehaklinik Kathari-
nenhöhe in Schönwald bekommt einen Anbau 
u. a. mit barrierefreien Patientenwohnungen.
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SozialSTifTung

Elf Schülerinnen und Schüler wurden im Marta-Schanzen-
bach-Gymnasium in Gengenbach in diesem Schuljahr 
für ihre Teilnahme am Marta-Schanzenbach-Wettbewerb 
geehrt. Für die engagierten und reflektierten Berichte 
über ihre Erfahrungen in Pflegeheimen, Kitas oder in  
Förderkindergärten überreichte im Auftrag der AWO- 
Sozialstiftung der Verbandsreferent des Bezirksverbandes, 
Dennis Schälicke, den acht Mädchen und drei Jungen aus 
den Jahrgangsstufen 7 und 8 ihre Preise und Urkunden im 
Rahmen der Schuljahresabschlussveranstaltung.  
Außerdem erhielten drei Schülerinnen den Sozialpreis der 
AWO-Sozialstiftung für ihre Präsentationen, die sie über 
ihre Praktika im Rahmen des BOGY (Berufsorientierung 
an Gymnasien) in Einrichtungen mit psychisch erkrankten 

Sozialpreise und Marta-Schanzenbach-Wettbewerb 2015

Menschen oder mit Kindern mit Behinderung erstellt  
hatten. Dank des Engagements der Lehrkräfte  
Lars Stern, Myriam Charar und Kirsten Solf (von links) 
konnte die Teilnehmerzahl am Wettbewerb in diesem Jahr  
gesteigert werden. 

Wie auch schon bei den beiden Vorgängerveranstaltungen steht das Ehrenamt der AWO in Baden im Mittelpunkt.
Wie können Ortsverein und Einrichtung zusammenarbeiten? Wie sieht das Verhältnis von Haupt- zu Ehrenamt aus? Wie interessieren wir 
Menschen für das Ehrenamt in der AWO – sei es im Ortsverein oder in einer Einrichtung? Mit diesen Fragen werden sich die Teilnehmer in den 
von den Verbandskoordinatorinnen und -koordinatoren vorbereiteten und moderierten Arbeitskreisen befassen. Es wird eine lohnens-
werte und interessante Veranstaltung, die mit der Verleihung des Förderpreises der AWO-Sozialstiftung abgerundet wird.
Und damit sich der Besuch für alle lohnt, ist geplant, interessierten Teilnehmern am Vormittag eine Stadtführung in Freiburg anzubieten. 
Die Einladung an die Ortsvereine, Kreisverbände und Einrichtungen erfolgt über die Verbandskoordinatorinnen und -koordinatoren der 
Kreisverbände.

Bitte vormerken!3. Forum Ehrenamt am 29.10.2015 in Freiburg
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13. BezirkSkoferenz

Ein richtig schöner Abend
Kulturelles Programm mit viel Lokalkolorit
Nach der Arbeit kommt das Vergnügen – bei einer stim-
mungsvollen Abendveranstaltung im Freiburger Konzert-
haus wurde den Delegierten der Bezirkskonferenz gute 
Unterhaltung geboten. Dafür sorgten „Diese wunder-
bare Band“ aus Freiburg (Bild oben links) und die Lahrer 
Mundartdichterin Ulrike Derndinger. 
Strahlende Gesichter gab es auch bei den Ehrungen 
der AWO Baden: Ausgezeichnet wurden ausscheidende 
Bezirksvorstandsmitglieder, Siegfried Eberle, erfolgreiche 
„Werber“ und eine Ehrenamtsgruppe aus Freiburg. Der 
ehemalige Bezirksrevisor Raimund Harter erhielt die 
Ehrenmedaille der AWO Baden in Silber. Zudem wurde 
der Förderpreis der AWO-Sozialstiftung vergeben und 
zwar an die AWO-Kreisverbände Freiburg und Karlsruhe-
Land für ehrenamtliche Projekte.

Zu einem geselligen Abend gehört selbstverständlich auch 
der gegenseitige Austausch in entspannter Atmosphäre.
Dazu gab es mehr als genug Gelegenheit: Ins Gespräch 
vertieft waren z. B. einige schon bei einem Sektempfang zu 
Beginn der Veranstaltung. Auch beim Buffet, das fast keine 
Wünsche offen ließ, sah man viele bei einem angeregten 
Schwätzchen. Sogar nach dem offiziellen Programm, das 
bis etwa 23 Uhr dauerte, saßen viele Gäste noch beisam-
men. Schließlich will man doch wissen, was gerade aktuell 
ist in anderen AWO-Ortsvereinen und -Kreisverbänden. 
Als echtes Highlight des Abends erwies sich das kulturelle 
Programm mit viel Lokalkolorit – selbst Nicht-Freiburger 
amüsierten sich bestens. Am Ende waren sich alle einig: 
Das war ein richtig schöner Abend für die AWO-Familie 
in Baden.
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INHALT

Liebe Freundinnen und Freunde,
es gibt Kinder, die fürchten sich vor Weihnachten. Sie haben Angst davor wie-
der enttäuscht zu werden – nicht, weil die Eltern vielleicht das falsche Spiel-
zeug gekauft haben, sondern gar keins. Armut ist auch im reichen Baden-
Württemberg eine traurige Realität. 45,5 Prozent der Alleinerziehenden 
waren z. B. nach Auskunft des Statistischen Landesamtes 2015 armutsgefähr-
det. Insgesamt gut 116.000 Kinder leben in einer Familie, die Hartz IV  
bezieht. Was bedeutet das für die betroffenen Kinder? Wissenschaftliche Stu-
dien weisen darauf hin, dass von Armut bedrohte Kinder mit vielen Benachtei-
ligungen leben müssen – gesundheitlich und gesellschaftlich, in ihrer persön-
lichen Entwicklung, in Schule und Freizeit. Ihre Chancen auf einen späteren 
sozialen Aufstieg sind meist nur gering. Ein Teufelskreis.

Die AWO hat immer klar Stellung bezogen für von Armut betroffene Men-
schen. So hat AWO-Bundesvorsitzender Wolfgang Stadler erst im Oktober 
2016 in einer Pressemitteilung zum Thema Kinderarmut erklärt: „Es ist wirk-
lich eine Schande, dass so viele Kinder in Deutschland von Armut bedroht 
sind. Die Politik muss endlich reagieren und konkrete Schritte gegen die  
Armut von Kindern und Jugendlichen unternehmen.“ Und weiter: „Die Chan-
cen auf ausreichend Teilhabemöglichkeiten an der Gesellschaft sind bei die-
sen Kindern erschreckend eingeschränkt. Deshalb ist es wichtig, dass die  
Bekämpfung von Kinderarmut als eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe  
begriffen wird.“

Auch die AWO in Baden setzt sich seit langem für armutsgefährdete Men-
schen ein – mit Projekten wie etwa Tafelläden, Programmen für Erwerbslose, 
Angeboten für Wohnungslose oder speziell zu Weihnachten mit der Aktion 
„Kinderlächeln“. Viele AWO-Gliederungen engagieren sich z. B. aber auch 
bei der landesweiten Aktionswoche gegen Armut, die von der Liga der freien 
Wohlfahrtspflege und anderen sozialen Organisationen veranstaltet wird.  
Lesen Sie mehr dazu in dieser Ausgabe von AWO-Echo.

Liebe Freundinnen und Freunde, im Namen des gesamten Vorstandes möch-
te ich allen haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für 
ihr großes Engagement und die gute Zusammenarbeit in diesem Jahr dan-
ken. Wir wünschen Ihnen allen eine frohe Weihnachtszeit und für das neue 
Jahr 2017 nur das Allerbeste, Gesundheit und viel Glück.

Ihr

Wilfried Pfeiffer
Vorsitzender
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Groß angelegte Kampagne
„Es ist genug! … genug für alle!“ – unter diesem Motto ver-
anstaltete die Liga der freien Wohlfahrtspflege in Baden-
Württemberg bereits zum 13. Mal die landesweite Aktions-
woche „Armut bedroht alle“. Daran beteiligt waren die 
Mitglieder der Landesarmutskonferenz und der Landesar-
beitsgemeinschaft der Arbeitslosentreffs und -zentren. Ein 
großer Vorteil, die Armutskampagne gemeinsam mit meh-
reren Akteuren zu veranstalten: Die verschiedenen Aspekte 
von Armut wurden umfassend dargestellt, persönlich Betrof-
fene konnten zudem ihre Erfahrungen aktiv mit einbringen. 
Der 1. Armuts- und Reichtumsbericht Baden-Württemberg 
stand dieses Mal im Mittelpunkt der Kampagne, und zwar 
schwerpunktmäßig die Themen zivilgesellschaftliche und 
politische Partizipation, Bildungsgerechtigkeit, Wohnen bzw. 
Wohnungslosigkeit sowie Arbeitslosigkeit. Mit zahlreichen 
Aktionen im ganzen Land sollten diese Fragestellungen öf-
fentlich diskutiert und auf die Belange sozial benachteiligter 
Menschen aufmerksam gemacht werden.
Zu diesem Zwecke wurden umfangreiche Materialien für 
Veranstaltungen und Aktionen erstellt z. B. ein Reader mit 
Hintergrundinformationen als Argumentationshilfe, Flyer, 
Karten und Plakate – einfach zu bestellen auf der Kampag- 
nen-Website www.armut-bedroht-alle.de. Ein Angebot, das 
gerne genutzt wurde.

Wer mit aufmerksamen Augen durch die Stadt geht, der wird sie sehen: Menschen, die offen-
sichtlich arm sind – die z. B. in Mülleimern nach Pfandflaschen suchen, an kalten Tagen nur eine 
leichte Sommerjacke tragen oder deren Kinder in einem alten, kaputten Buggy sitzen. Viele 
Menschen versuchen auch, ihre Armut zu verstecken, und nehmen kaum noch am gesellschaft-
lichen Leben teil. Aber Fakt ist: Auch im vermeintlich reichen Baden-Württemberg leben arme oder 
von Armut bedrohte Menschen. Laut Mikrozensus lag die Armutsgefährdungsquote im Land 2015 
bei 15,3 Prozent. Nicht hinnehmen will das ein Aktionsbündnis gegen Armut und hatte deshalb 
vom 17. bis 23. Oktober 2016 zu einer Kampagnenwoche aufgerufen.

Es ist genug! … genug für alle!
Aktionswoche gegen Armut

Ursachen von Armut bekämpfen
Zentrale Forderungen des Aktionsbündnisses sind z. B. 
öffentlich geförderte Beschäftigung und außerdem gezielte 
Maßnahmen, um Vorurteile gegenüber erwerbslosen Men-
schen abzubauen und Begegnung zu ermöglichen. Zudem 
soll eine aktive Öffentlichkeitsarbeit betrieben werden, die 
eine statusunabhängige Anerkennung von Menschen för-
dert. Weil Armut und fehlende Bildung oft miteinander zu-
sammenhängen und der soziale Status der Eltern oft über 
den Bildungserfolg ihrer Kinder entscheidet, wird u. a. 
gefordert, Frühe Hilfen, Ganztagsschulen und qualifizierte 
Schulsozialarbeit auszubauen sowie Familienzentren zu 
fördern.

Von Armut Betroffene fühlen sich stigmatisiert und sind 
deutlich weniger ehrenamtlich aktiv oder politisch interes-
siert als besser gestellte gesellschaftliche Gruppen. Dies 
bedeutet nach Ansicht des Aktionsbündnisses auf lange 
Sicht eine Gefährdung der Demokratie in Deutschland. 
Aus diesem Grund sollen mehr Strukturen für direkte Mit-
sprache und Mitbestimmung an politischen Entscheidungs-
prozessen geschaffen und Betroffeneninitiativen finanziell 
gefördert und unterstützt werden. Die Zahl der mietpreis-
gebundenen Wohnungen in Baden-Württemberg hat sich 
in den letzten 10 bis 15 Jahren mehr als halbiert. In einem 
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immer enger werdenden Wohnungsmarkt vor allem in Bal-
lungszentren haben von Armut betroffene Menschen kaum 
eine Chance, eine bezahlbare Wohnung zu finden. Ein 
großes Problem, das z. B. gelöst werden soll durch mehr 
kommunale Wohnraumplanung und eine Förderung des 
sozialen Wohnungsbaus – ohne dabei neue Ghettos ent-
stehen zu lassen. Darüber hinaus fordert das Aktionsbünd-
nis mehr Maßnahmen der Kommunen, um Wohnungslo-
sigkeit zu verhindern und Betroffenen zu helfen.

AWO Baden engagiert sich
Sich für benachteiligte Menschen einzusetzen, gehört zu 
den traditionellen Aufgaben der Arbeiterwohlfahrt. Seit 
vielen Jahren gibt es in Baden zahlreiche AWO-Projekte für 
von Armut betroffene Menschen, z. B. Tafelläden, Kleider-
kammern, Sozialkaufhäuser, Beschäftigungsprogramme 
für Erwerbslose oder Angebote für Wohnungslose. Und so 
war es (fast) eine Selbstverständlichkeit, dass AWO-Glie-

Armutsgefährdete Menschen in Baden-Württemberg

Das Statistische Landesamt teilte im September 2016 mit, dass laut Mikrozensus, der 
größten amtlichen Haushaltsbefragung in Deutschland, im Jahr 2015 die Armuts-
gefährdungsquote in Baden-Württemberg gemessen am Landesmedian bei 15,3 Prozent 
lag. Das höchste Armutsrisiko hatten demnach Erwerbslose mit 53 Prozent und 
Alleinerziehende mit 45,5 Prozent. Deutlich erhöht war die Armutsgefährdung zudem bei 
Menschen mit ausländischer Staatsbürgerschaft (30,3 Prozent) und Personen mit niedriger 
Bildung (30 Prozent). Besonders armutsgefährdet waren demnach auch Frauen ab 65 mit 
etwa 20 Prozent. Bei gleichaltrigen Männern betrug dieser Wert ca. 14 Prozent.

Als von Armut bedroht galt im Jahr 2015 nach Landesmedian in Baden-Württemberg z. B. ein 
Einpersonenhaushalt mit einem Einkommen unter 1.033 Euro oder ein Haushalt mit zwei 
Erwachsenen und zwei Kindern unter 14 Jahren mit einem Einkommen unter 2.169 Euro.

derungen in Baden vielerorts an der diesjährigen Aktions-
woche gegen Armut teilgenommen haben – gemeinsam 
mit örtlichen Verbänden oder auch mit eigenen Aktionen.

In Heidelberg gab es z. B. eine Veranstaltungsreihe zur Ak-
tionswoche, in Singen eine Podiumsdiskussion zum Thema 
Verteilungsgerechtigkeit und in Konstanz ein Kooperations-
treffen Vier-Länder unter dem Motto „Prekarität ist über-
all!“. An einem Fachtag zur Armutsbekämpfung nahm die 
AWO Karlsruhe teil, vorgestellt wurde außerdem das 
AWO-Angebot Frühe Prävention in der Themenreihe 
„Kampf gegen Armut“ der örtlichen Presse. Armutsbe-
kämpfung stand im Mittelpunkt einer Podiumsdiskussion in 
Tuttlingen, bei der auch die AWO vertreten war. Auch in 
VS-Schwenningen und in Baden-Baden war die AWO an 
örtlichen Aktionen beteiligt. Die AWO Bruchsal hatte an-
lässlich der Aktionswoche gegen Armut zu einem Benefiz-
Eintopfessen eingeladen. Mit den eingenommen Spenden 
sollen sozial benachteiligte Seniorinnen und Senioren in 
AWO-Pflegeeinrichtungen unterstützt werden.

Foto: © BNN/jodo
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Hinschauen und helfen – getreu diesem Motto engagieren sich zahlreiche ba-
dische AWO-Gliederungen und beweisen Solidarität mit von Armut betroffenen 
Menschen. Die Unterstützung ist dabei ganz konkret, soll den Betroffenen ihr  
Leben etwas erleichtern und sie zugleich aus der sozialen Isolation führen. 
Denn: Wer arm ist, nimmt oft kaum am gesellschaftlichen Leben teil. Die ver-
schiedenen Angebote der AWO bieten hier die Möglichkeit, sich gegenseitig 
auszutauschen – ohne sich für die eigene Armut schämen zu müssen.

Als Ort der Begegnung bezeichnet sich denn auch der AWO-Tafelladen in Horn-
berg. Dank vieler Ehrenamtlicher können hier Betroffene nicht nur sehr günstig 
einkaufen, sondern auch ins Gespräch kommen. Heterogen ist die Gruppe der 
Tafelladen-Kunden und reicht von Menschen mit geringem Einkommen und So-
zialhilfebeziehenden bis zu Alleinerziehenden, kinderreichen Familien, Erwerbs-
unfähigen, Senioren mit schmaler Rente und Asylsuchenden.
Auch andernorts engagiert sich die AWO mit Projekten gegen Armut. Zum Bei-
spiel die AWO Lörrach mit dem Gebrauchtwarenladen „Schatzkästlein“. Ähn-
liche Sozialkaufhäuser betreibt z. B. die AWO Ortenau. Die AWO Freiburg ver-
anstaltet regelmäßig Kampagnen gegen Kinderarmut und eine 
Weihnachtsaktion für bedürftige ältere Menschen. Die AWO Konstanz ist mit be-
teiligt an einem Tafelgarten, in Singen gibt es beispielsweise einen AWO-Brillen-
fonds. Schultüten-Aktionen bieten zudem einige AWO-Ortsvereine in Baden 
und gerade jetzt zu Weihnachten machen viele mit bei der Jugendwerks-Aktion 
„Kinderlächeln“ für bedürftige Kinder.

Neu überarbeitet wurde eine  
Arbeitshilfe für Kommunen und  
Einrichtungen zum Thema Hilfs-
angebote für wohnungslose Men-
schen im Winter, darauf machte 
Manne Lucha, Integrations- und 
Sozialminister in Baden-Württem-
berg, im November 2016 in einer 
Pressemitteilung aufmerksam. In 
der Arbeitshilfe enthalten sind z. B.  
neben Adresslisten mit Unterstüt-
zungsangeboten auch Vorlagen 
für Plakate und Info-Karten, mit 
denen Wohnungslose und die  
Öffentlichkeit über Hilfsangebote 
informiert werden sollen. 

Die neue Arbeitshilfe wurde ge-
meinsam mit den Kommunalen 
Landesverbänden, dem Kommu-
nalverband für Jugend und Sozi-
ales und der Liga der Freien Wohl-
fahrtsverbände in Baden-Würt- 
temberg erarbeitet. Zum Beispiel 
zu finden auf der Internetseite der 
Liga der Freien Wohlfahrtspflege 
www.liga-bw.de unter „Doku-
mente zur Wohnungslosenhilfe“.

Armut aktiv bekämpfen - 
Zahlreiche AWO-Projekte in Baden

Wohnungs-
losenhilfe

im Winter



STudienfahrTT

Diese Tradition hat sich bewährt: 
Jedes Jahr begeben sich die Mitglieder 
des Vorstandes der AWO Bezirksver-
band Baden e.V. gemeinsam auf eine 
zweitägige Informationsfahrt, um 
AWO-Einrichtungen vor Ort genauer 
kennenzulernen. Dieses Jahr führte sie 
Mitte September der Weg nach Nord-
baden. Mit dabei waren der Vorsitzende 
des Bezirksverbandes Wilfried Pfeiffer 
(4. v. l.) sowie AWO-Bezirksgeschäfts-
führer Klaus Dahlmeyer (nicht im Bild). 

Besichtigt wurden bei schönstem Spät-
sommerwetter z. B. das AWO-Seni-
orenzentrum Rheinaue in Graben-
Neudorf und das Grundstück für den 
geplanten Erweiterungsbau des AWO-
Seniorenzentrums Hardtwald in  
Eggenstein-Leopoldshafen. Einblicke 
in ihre Arbeit für Seniorinnen und Se-

Sich selbst ein Bild machen
Informationsfahrt des AWO-Bezirksvorstandes

nioren sowie für Menschen mit Behin-
derung gewährte die AWO Karlsruhe-
Land im Jakob-Giesser-Haus in 
Waghäusel-Wiesental. Zum Schluss 

besuchte der Bezirksvorstand noch das 
Heidelberger AWO-Seniorenzentrum 
Louise-Ebert-Haus, das erst vor weni-
gen Monaten neu eröffnet wurde.

Patricia Bickle
Hambrücker Str. 52 •  76694 Forst

Telefon (0 72 51) 7 24 86 47
Fax (0 72 51) 7 24 86 78

info@hoercenter-bickle.de
www.hoercenter-bickle.de

•  kostenloser Hörtest

•  unverbindliche Anprobe
  modernster Hörsysteme

•  Batterien und Zubehör

•  Gehörschutz und
 Schwimmschutz

•  Hausbesuche

 Kerzen und
 Seifen selber
 machen 

 
Beste Rohmaterialien, Gerät-
schaften und Zubehör für 
Hobby, Schulen, Kirchen und 
Werkstätten.

ExaGon, Industriepark 202, 
DE-78244 Gottmadingen, 
exagon@t-online.de

www.exagon.ch
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Kurz & bündig
Neues Kinderhaus
Pforzheim. Ende November 2016 
wurde das neue AWO-Kinderhaus 
während einer Feierstunde im Bei-
sein von AWO-Geschäftsführer 
Klaus Dahlmeyer offiziell an Manue-
la Bitzer, Geschäftsführerin der AWO 
Soziale Dienste Nordschwarzwald 
gGmbH, übergeben. Die AWO wird 
die Betriebsträgerschaft der Kinder-
tageseinrichtung übernehmen, die 
insgesamt 100 Plätze für Kinder  
zwischen einem und sechs Jahren 
anbieten wird. Voraussichtlich im  
Januar 2017 wird das Kinderhaus 
seinen Betrieb aufnehmen.
Gebaut wurde die neue Einrichtung 
von der Pforzheimer Bau + Grund 
GmbH nach Plänen des Architektur-
büros Freivogel. Dabei entstand ein 
lichtdurchflutetes Haus, das mit ei- 
nem großen Außengelände punktet. 

Notwendige Erweiterung
Dietingen. Was lange währt… 
Nach fünf Jahren Planungszeit wur-
den im September 2016 endlich mit 
einem ersten Spatenstich die Bauar-
beiten für den Erweiterungsbau des 
AWO-Pflegeheims St. Josef begon-
nen. Wie Peter Hirsch, Geschäfts-
führer der AWO Rottweil, betonte, 
ist die Verdoppelung der Kapazi-
täten dringend notwendig. Bedingt 
durch den demografischen Wandel 
wird der Bedarf in der 4.000 Ein-
wohner-Gemeinde in naher Zu-
kunft deutlich steigen. Insgesamt 
drei Millionen Euro wird das Bau-
projekt vermutlich kosten.

Schöne Urlaubstage
Emmendingen. Ferien ohne Koffer-
packen – darüber freuten sich im 
Spätsommer die Bewohner/-innen 
der AWO-Seniorenwohnanlage 
in der Gartenstraße. Eine Woche 
lang erlebten sie ein abwechslungs- 
reiches Programm zum Thema 
„Schwarzwald“, besuchten z. B. den 
Jägertoni-Hof im Schuttertal, genos-
sen den Auftritt einer Kindertrachten-
gruppe und ließen sich kulinarische 
Köstlichkeiten aus dem Schwarzwald 
schmecken. Möglich gemacht wurde 
die Aktion durch zahlreiche Spenden.

Sinnvolle Spendenaktion: Dank des Unternehmens ICL und der Wormser  
Lebenshilfe wurden für die Kinder und Jugendlichen von Haus Mirabelle  
16 Fahrräder wieder verkehrssicher gemacht.

Ladenburg. Mit einer Aktion der besonderen Art übernahm ICL die Reparatur 
der Kinder- und Jugendräder in Haus Mirabelle. Seit vielen Jahren unterstützt 
das Unternehmen die Ladenburger Jugendhilfeeinrichtung regelmäßig mit 
Spenden. Der jüngste Wunsch von AWO-Einrichtungsleiterin Silke Oertelt passte 
in die jährliche Kampagne der ICL-Abteilung Arbeitssicherheit: Einen Tag lang 
reparierten zwei Fahrradmonteure 16 Fahrräder in Haus Mirabelle. 
Die fachmännische Überprüfung und Reparatur von Dienstfahrrädern gehört 
bei der Ladenburger Firma seit langem zum Programm der vielfach ausgezeich-
neten Arbeitssicherheit. Die Arbeiten führt das „Radhaus“ der Lebenshilfe Worms 
durch. In den Werkstätten der Lebenshilfe werden ca. 300 Menschen mit geisti-
ger Behinderung und psychischen Erkrankungen beschäftigt. 

Künftig soll Haus Mirabelle jedes Jahr in die ICL-Fahrradaktion eingebunden 
werden, worüber sich Heimleiterin Silke Oertelt besonders freute. Denn: „Was 
nützen den Kindern auf längere Sicht die Fahrräder, wenn sie irgendwann nicht 
mehr fahrtüchtig sind und nur herumstehen; und für notwendige Reparaturen 
oder gar Neuanschaffungen fehlen uns schlichtweg die Mittel.“ Auch Herr 
Schenk von der Lebenshilfe Worms bestätigte: „Wir kommen gerne wieder – den 
Kindern mit unserer Arbeit eine Freude machen zu können, zeigt gleich doppelt, 
dass soziale Hilfe ankommt!“

Große Freude über sichere Fahrräder

Examensfeier im Bildungszentrum 
Seelbach. Insgesamt 19 Auszubildende haben ihre dreijährige Ausbildung in der 
Altenpflege im Bildungszentrum Tretenhof erfolgreich beendet. Sieben Prüfungs-
teile mussten praktisch, schriftlich und mündlich abgelegt werden, bevor sie ihre 
Urkunde erhielten. Die Freude war groß und es wurde gemeinsam mit  
Angehörigen, Freunden und Vertretern der Kooperationspartner im Heinz-Dros-
sel-Pavillon gefeiert. AWO-Echo freut sich mit den Absolventen und wünscht ihnen 
auf ihrem weiteren beruflichen Weg alles Gute.
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Aktuelles
Weniger Erstaufnahmeplätze
Die Flüchtlingszahlen sinken – wie 
im November 2016 bekannt wurde, 
will die Landesregierung deshalb 
künftig nur noch vier Landeserst-
aufnahmeeinrichtungen erhalten, 
und zwar in Karlsruhe, Ellwangen, 
Sigmaringen und Freiburg. Zudem 
soll es ein Ankunftszentrum geben, 
dessen Standort allerdings noch 
nicht feststeht.

Nach Auskunft des Innenministe- 
riums waren im Jahr 2015 insge-
samt 98.000 Asylsuchende nach 
Baden-Württemberg gekommen, 
bis Ende Oktober 2016 nur noch 
ca. 30.000. Gestiegen ist indes die 
Zahl der Asylanträge von türki-
schen Staatsbürgern, wenn auch 
auf vergleichsweise niedrigem  
Niveau, von 424 im Jahr 2015 auf 
568 bis 31. Oktober 2016.

Pflegefachkräfte gesucht
Allianz für Fachkräfte in Baden-
Württemberg – so nennt sich eine 
Initiative der Landesregierung, die 
es sich zum Ziel gemacht hat,  
gemeinsam mit Wirtschaftsorgani-
sationen, Gewerkschaften, der 
Bundesagentur für Arbeit, den 
kommunalen Spitzenverbänden 
und weiterer Organisationen dem 
Fachkräftemangel aktiv entgegen-
zutreten. Aus diesem Grund hat die 
Fachkräfteallianz im Oktober 2016 
beschlossen, speziell im Pflegebe-
reich für mehr Fachkräfte zu werben. 
Derzeit kommen auf eine  
arbeitslose Pflegefachkraft fünf  
offene Stellen.

Erwerbstätige Rentner
Arbeiten auch jenseits der 65 – für 
immer mehr ältere Menschen trifft 
das zu. Laut Statistischem Bundes-
amt gehen in Baden-Württemberg 
aktuell ca. 20 Prozent der 65- bis 
70-Jährigen einer Erwerbstätigkeit 
nach. Nirgendwo sonst in Deutsch-
land ist dieser Wert so hoch: Im 
Bundesdurchschnitt waren in dieser 
Altersgruppe etwa 14 Prozent  
erwerbstätig – mehr als doppelt so 
viele wie vor zehn Jahren.

Freiburg. Auf Hochtouren liefen die Bauarbeiten für das Freiburger Senioren-
zentrum Am Zollhof der AWO Bezirksverband Baden e.V. – davon überzeugten 
sich Anfang Oktober 2016 vor Ort Einrichtungsleiterin Nicolette Ullmann und 
Projektleiter Luigi Biolzi von der AWO-Bezirksgeschäftsstelle. Ende November 
2016 wird das neue Haus offiziell an die AWO übergeben. 

In den letzten Wochen haben die Bauarbeiter noch einmal extra viel geleistet: Der 
Innenausbau und die Außenanlagen wie z. B. Straße, Zugangsbereich und Begrü-
nung mussten fertiggestellt werden. Auf der Agenda standen zudem die Wohnbe-
reichsküchen, ein Wegeleitsystem, eine digitale Schließanlage und weitere Details. 
Nach der offiziellen Schlüsselübergabe an die AWO folgen nun die Möblierung 
und die Innenausstattung des Hauses. Danach können endlich die ersten  
Bewohnerinnen und Bewohner in das neue AWO-Seniorenzentrum Am Zollhof 
einziehen – vermutlich ab Februar 2017.
Die moderne Einrichtung bietet dann mit insgesamt 96 stationären Pflegeplätzen 
in acht familienähnlichen Hausgemeinschaften Seniorinnen und Senioren ein 
neues Zuhause in einem jungen Stadtteil. Hinzukommen außerdem 21 betreute 
Wohnungen.

Verabschiedung im Kollegenkreis

Ein neues Seniorenzentrum entsteht

Karlsruhe. Manfred Mechler (vordere Reihe Bildmitte) war über 20 Jahre Einrich-
tungsleiter des AWO-Seniorenzentrums Emmi-Seeh-Heim in Freiburg. Dass das 
Pflegeheim in der Region einen hervorragenden Ruf genießt, liegt maßgeblich an 
seiner engagierten Arbeit. Zum Ende des Jahres wird er nun in den Ruhestand  
gehen. Im November 2016 nahm Manfred Mechler zum letzten Mal an der 
Heimleitertagung in der Karlsruher Bezirksgeschäftsstelle teil und wurde von  
Geschäftsführer Klaus Dahlmeyer (4. v. r.) aus dem Kreis der Heimleiter/-innen 
verabschiedet. Vorgestellt wurde dabei auch seine Nachfolgerin Margit Kazda 
(3. v. r.), bisher Pflegedienstleiterin im Emmi-Seeh-Heim.
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1. Reihe v. l.: Schlüsselübergabe der Architekten Thomas Link und 
Claudia Beyer-Kuhnt an Heimleiterin Karin Hofmann, Geschäftsfüh-
rer Peter Maurus und Aufsichratsvorsitzende Gabriele Teichmann.

Elztal-Dallau. Am letzten Wochenende im Juli wurde das 
Neubauprojekt der AWO Neckar-Odenwald in Elztal-Dallau, 
nahe bei Mosbach, offiziell seiner Bestimmung übergeben. 
AWO-Bezirksvorsitzender Wilfried Pfeiffer, Geschäftsführer 
Peter Maurus und Aufsichtsratsvorsitzende Gabriele Teich-
mann freuten sich über zahlreiche Gäste aus Politik und 
Verbänden. Wilfried Pfeiffer betonte: „Es ist etwas Histori-
sches, das hier vor Ort passiert“, und Bürgermeister Marco 
Eckl sprach in seinem Grußwort von einem „der größten 
privaten Bauprojekte in der Geschichte der Gemeinde“. 
Natürlich begrüßt der Rathauschef auch sehr, dass die 
AWO hier 60 neue Arbeitsplätze geschaffen hat. 

Architekt Thomas Link betonte neben den Vorzügen des 
Wohngebäudes, das mit 3.700 Quadratmetern Nutzfläche 
immerhin 20 Einfamilienhäusern entspricht, auch die des 
Grundstücks, zum Beispiel die Bahnanbindung und die 
Nähe zur Ortsmitte. Ein besonderes Geschenk zur Eröff-
nung hatten die Vertreter der Finanzierungspartner, der 
Volksbank Mosbach und der Raiffeisenbank Elztal, mitge-
bracht: ein nagelneues Stadtauto VWup für alle künftigen 
Besorgungen.
Das Interesse am neuen Haus war von Anfang an groß. Als 
moderne AWO-Pflegeeinrichtung beruht es auf dem Kon-
zept der Hausgemeinschaften, bei dem der Gedanke  
„Heimat statt Heim“ im Mittelpunkt steht. Bereits am 3. Mai 

waren die ersten Bewohnerinnen und Bewohner in die erste 
Hausgemeinschaft eingezogen. Fünf Hausgemeinschaften 
sind es insgesamt, mit je zwölf stark pflegebedürftigen 
Menschen. Die Pflege-, Betreuungs- und Hauswirtschafts-
kräfte richten sich bei der Tagesgestaltung so weit wie mög-
lich nach den Vorlieben in der jeweiligen Gruppe.  
Geschäftsführer Peter Maurus und Karin Hofmann, Leiterin 
des Fachbereichs Wohn- und Pflegeheime bei der AWO 
Neckar-Odenwald, nahmen am Ende der Feierstunde den 
symbolischen Schlüssel entgegen. Maurus bedankte sich 
bei allen, die am Entstehen mitgeholfen hatten, auch bei 
den Nachbarn für ihre Geduld während der Bauarbeiten. 
Viele von ihnen nutzten den darauf folgenden Tag der  
offenen Tür, um das Haus zu besichtigen.

„Es ist etwas Historisches“
AWO-Hausgemeinschaft mit 60 Pflegeplätzen 
in Elztal-Dallau eröffnet

Schriesheim. Entlastung für pflegende 
Angehörige auf der einen Seite –  
gesellige Unterhaltung für Seniorinnen 
und Senioren auf der anderen: Das 
bietet der AWO-Kreisverband Rhein-
Neckar mit der „Auszeit“ an, dem 
Samstagstreff in der Tagespflege 
Schriesheim. Von 9 bis 12.30 Uhr sind 
die älteren Menschen bestens ver-
sorgt, die Pauschale von 25 Euro kann 
mit der zuständigen Pflegekasse abge-
rechnet werden.  

„Reizvolle Aufgabe“
Mittleres Kinzigtal. Silvia Fähndrich leitet seit September die AWO-Eltern-
schule, das Vorzeigeprojekt des AWO-Kreisverbands Ortenau. „Eine reiz-
volle Aufgabe“, freut sich die neue Leiterin. AWO-Kreisgeschäftsführer  
Edmund Taller gratulierte der Heilpraktikerin, die dort schon jahrelang die 
beliebten Babysitterkurse für Jugendliche durchführt. 
Die AWO-Elternschule im Mittleren Kinzigtal ist eine gemeinnützige  

Einrichtung der 
Familienbildung 
und bietet Erzie- 
henden ein Viel-
zahl von Semi-
naren, Kursen 
und Workshops, 
von Schwanger-
schaft bis Puber-
tät und von  
Gengenbach bis 
Hornberg.

 Im Herbst ist das 
neue Programm 
erschienen.

Auszeit tut gut
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Gemeinsam in die Zukunft: Wolfgang Stoll (links) und Gustav Holz-
warth unterschreiben den Kooperationsvertrag für die Krebsberatung 
in Karlsruhe.

Karlsruhe. Gustav Holzwarth, Geschäftsführer der AWO 
Karlsruhe gGmbH, und Wolfgang Stoll, Direktor des Dia-
konischen Werkes Karlsruhe, haben mit einem Vertrag die 
Zusammenlegung ihrer Krebsberatungsstellen besiegelt. 
Ab dem neuen Jahr werden sechs Mitarbeiterinnen aus den  
Bereichen Sozialarbeit, Psychologie und Verwaltung den  
Betroffenen mit vereinter Erfahrung professionelle Hilfe an-
bieten. Sitz der gemeinsamen Einrichtung wird das Karlsruher 
AWO Haus der Familie in der Kronenstraße sein. Die Bera-
tungsstelle des Diakonischen Werks in der Kaiserstraße 
schließt dann ihre Pforten.

„Wir müssen unsere Ressourcen bündeln, um dem stei-
genden Beratungsbedarf gerecht zu werden“, so Wolfgang 
Stoll über die Hintergründe der Kooperation. Zurzeit er-
kranken in Deutschland jedes Jahr rund eine halbe Million 
Menschen an Krebs, die Tendenz ist steigend.
In der psychosozialen Krebsberatungsstelle der AWO Karls-
ruhe wurden im letzten Jahr etwa 700 Bürgerinnen und 
Bürger beraten, zum Diakonischen Werk kamen 217 Pati-
entinnen und Patienten sowie Angehörige. 
„Bis Mitte 2015 gab es in Baden-Württemberg lediglich sie-
ben Beratungsstellen“, sagt Gustav Holzwarth. Diese seien 
nicht nur zu wenig, sondern auch nur in größeren Städten 
angesiedelt gewesen. Nun hat das Sozialministerium die 
Problematik erkannt und ein Förderprogramm zum  

flächendeckenden Ausbau gestartet. Die Zahl der Bera-
tungsstellen hat sich bereits fast verdoppelt. Bis es eine 
bundesweite Lösung gibt, wird derzeit verhandelt, wie die 
Finanzierung auf Krankenkassen, Sozialversicherungsträ-
ger, Land und Kommunen verteilt wird, erklärte Barbara 
Mehnert von der Geschäftsbereichsleitung Jugend und  
Soziales bei der AWO Karlsruhe.

Die Krebsberatungsstellen dienen Krebspatientinnen und 
-patienten sowie deren Angehörigen als vielseitige Anlauf-
stellen. Schwerpunkte sind zum einen sozialrechtliche Fra-
gen, zum anderen Hilfestellung bei psychischen Belas-
tungen. Als wesentlicher Bestandteil einer ganzheitlichen 
onkologischen Versorgung nehmen sie eine wichtige Rolle ein.

Kooperation besiegelt
AWO Karlsruhe und Diakonisches Werk bieten 
nun gemeinsam Krebsberatung an

Weil am Rhein-Haltingen. Der Emma-Fackler-Schulkindergarten erhielt 
schon zum fünften Mal eine großzügige Spende von der Tanzschule 
Cyranek-Schmidt: 2.550 Euro als Erlös einer Spenden-Tanzwoche. 
Der Schulkindergarten ist eine Einrichtung der AWO-Bezirksverband 
Baden e.V. für körper- und sprachbehinderte Kinder. Tanzschulinhaber  

Andreas Schmidt 
und sein Team über- 
gaben die Spende 
an Fabienne Meier, 
die Vorsitzende des 
Fördervereins, die 
sich im Namen der 
Kinder herzlich be-
dankte. 
In der Tanzschule 
haben sich insge-
samt 35 Paare mit 
Begeisterung an der 
Aktion beteiligt. So 
soll es auch weiter-
gehen, versprach 
Schmidt.

Herzlichen Dank!

Weinheim. Die Kinderkrippe „AWO‘s 
Zwergeninsel“ der AWO Rhein-Neck-
ar erhielt aus dem Spendenfonds der 
Volksbank Weinheim Stiftung eine 
Spende von 900 Euro und verwende-
te sie als Startkapital für einen neuen 
6er-Krippenwagen. Im „Kinderbus“ 
will seitdem jedes von den Kleinen 
mitfahren, und jeder Ausflug beginnt 
mit dem Ruf: „Sitzen, sitzen!“  

„Sitzen, sitzen!“
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VS-Schwenningen. Tagsüber gemein-
sam arbeiten, in der Freizeit zusam-
men Sport treiben – so das Motto vie-
ler Kolleginnen und Kollegen aus dem 
AWO-Seniorenzentrum, die aktiv das 
Firmenfitness-Programm nutzen. Dass 
besonders Pflegekräfte etwas für die 
eigene Gesundheit tun sollten, erklärt 
sich von selbst, denn Schichtbetrieb 
und Wochenenddienste erschweren 
die schöne, aber eben auch heraus-
fordernde Tätigkeit. Um den Beruf 
möglichst lange ausüben zu können, 
benötigt man also Ausgleich, Entspan-
nung und körperliche Fitness. 

„Ohne gelebte Eigenverantwortung 
geht natürlich nichts“, weiß Heimleiter 
Martin Hayer, „aber ein attraktives Be-
triebliches Gesundheitsmanagement 
(BGM) bietet den fruchtbaren Boden, 
auf dem ein gesundheitsbewusstes Be-
rufsleben gedeihen kann“, ist er sich 

Firmenfitness 
im Seniorenzentrum

Am Stadtpark

sicher. Die AWO Bezirksverband Ba-
den e.V. hat daher entschieden, Han-
sefit-Partner zu werden. Das Senioren-
zentrum Am Stadtpark ermöglicht 
dadurch seinem Personal sehr gün-
stige Konditionen für Besuche vieler 
Fitness-Centren und Schwimmbäder 
bundesweit, ohne dass man sich auf 
einen Anbieter festlegen muss. Über 
die Hälfte der über 100 Beschäftigten 
der Pflegeeinrichtung hat sich für eine 
aktive Teilnahme entschieden und 

nimmt das Angebot ihres Arbeitgebers 
dankend an. „Neben den gesundheit-
lichen Aspekten wirken sich die ge-
meinschaftlichen Aktivitäten auch po-
sitiv auf das Betriebsklima aus“, 
bemerkt Heimleiter Hayer. 
Weitere Bausteine des BGM sind ein 
strukturiertes betriebliches Wiederein-
gliederungsverfahren für Beschäftigte 
mit Langzeiterkrankungen und die  
anonyme und kostenlose Mitarbeiter- 
und Führungskräfteberatung.

Ludwig-Frank-Haus: 

Mit Pfunden wuchern
Lahr. Wofür steht eigentlich die Arbeiterwohlfahrt? Ein Alleinstellungsmerkmal 
sind sicherlich die hohen ethischen Werte der AWO Freiheit, Demokratie, Tole-
ranz, Gerechtigkeit und Solidarität. Was soziale Verantwortung z. B. ganz  
konkret bedeutet, zeigte das AWO-Seniorenzentrum Ludwig-Frank-Haus in Lahr 
und machte im Spätsommer öffentlichkeitswirksam auf seine umweltverträg-
liche Energieversorgung aufmerksam.

Das Ludwig-Frank-Haus verfügt über drei ökologisch ausgerichtete Anlagen: 
eine Photovoltaik-Anlage, ein Blockheizkraftwerk und eine Steueranlage für 
alle energierelevanten Einrichtungen. Weil stationäre Einrichtungen bisher 
aus technischen Gründen keine Null-Energie-Häuser sein können, hat das 
AWO-Seniorenzentrum zusätzlich zum selbst produzierten Strom einen  
externen Stromlieferanten – und hat selbstverständlich einen Energiever-
sorger gewählt, der das Haus mit 100 Prozent regenerativen Stromquel-
len beliefert. Auf das entsprechende Ökostrom-Zertifikat ist das Ludwig-
Frank-Haus besonders stolz – und weist auch gerne öffentlich darauf hin.

Mit seinem Engagement wird das Lahrer Seniorenzentrum einem Leit-
satz der AWO gerecht: Wir handeln in sozialer, wirtschaftlicher, ökologischer 
und internationaler Verantwortung und setzen uns nachhaltig für einen sorg-
samen Umgang mit vorhandenen Ressourcen ein.
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Katharinenhöhe

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft, Karlsruhe, IBAN DE84 6602 0500 0006 7261 00, BIC BFSWDE33KRL

Spendenaktionen vieler AWO-Ortsvereine helfen

Vorbildlicher Einsatz 
Die Geschicke der Katharinenhöhe zum Wohle der jungen 
Patienten lenken – dieses Ziel verfolgt der Aufsichtsrat der 
Klinik (Foto rechts). Ende September 2016 trafen sich die 
Mitglieder des neu konstituierten Gremiums auf der  
Katharinenhöhe und informierten sich dabei auch über den 
aktuellen Stand der Bauarbeiten für den neuen Erweite-
rungsbau. Zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats wurde wie-
der Hansjörg Seeh (6. v. l.) gewählt, neuer stellvertretender 
Vorsitzender ist Wilfried Pfeiffer (nicht im Bild). 

Ein weiteres wichtiges Gremium ist der Förderverein der 
Katharinenhöhe, dessen Mitglieder Mitte Oktober 2016 in 
Schönwald zusammenkamen. Sie beschlossen, den Neu-
bau erneut zu unterstützen, dieses Mal mit 20.000 Euro. 
Insgesamt hat der Förderverein damit einen beachtlichen 
Baukostenzuschuss in Höhe von 150.000 Euro geleistet. 

Ortsverein Gottmadingen

Eine Tatsache: Ohne Spenden würde es viele Reha-Ange-
bote für die lebensbedrohlich erkrankten Patientinnen und 
Patienten der Katharinenhöhe gar nicht geben. Besonders 
dankbar ist man daher in der Nachsorgeklinik über die vie-
len treuen Spender/-innen, die regelmäßig helfen und so 
mit für möglichst optimale Reha-Bedingungen sorgen. Mit 
gutem Beispiel voran gehen hier zahlreiche badische 
AWO-Ortsvereine und Kreisverbände und engagieren sich 
oft seit Jahren für „ihre“ Katharinenhöhe, die – nebenbei 
bemerkt – die älteste Einrichtung der AWO Baden ist. Um 
ein paar wenige AWO-Spendenaktionen zu nennen: 

Die AWO Gottmadingen (mittleres Bild) übergab im Okto-
ber 2016 stolze 3.100 Euro an Geschäftsführer Stephan 
Maier. Das Geld kam beim letztjährigen Gottmadinger 
Weihnachtsmarkt und bei einer Sammelaktion von AWO-
Mitgliedern zusammen. 
Oder der AWO-Ortsverein Teningen (Bild rechts), der die 
Reha-Klinik immer zu Weihnachten unterstützt und im Sep-
tember zusätzlich 500 Euro spendete. 
Ebenfalls 500 Euro überreichte die AWO Altensteig, die  
die Katharinenhöhe Ende September auf Initiative von  
Raimund Harter von der AWO Calw zum ersten Mal besuchte.

Mitglieder des Fördervereins sind übrigens auch 55 AWO-
Ortsvereine und 17 Kreisverbände.
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Hilfe für Haiti - Hurrikan hinterließ schwere Zerstörungen
Mit voller Wucht traf Hurrikan Matthew im Oktober auf  
Haiti und hinterließ schwere Zerstörungen. Hunderte Men-
schen sind ums Leben gekommen. Nach Angaben der Ver-
einten Nationen sind 1,4 Millionen Menschen auf humani-
täre Hilfe angewiesen, mehr als 40 Prozent davon sind 
Kinder. Unzählige Häuser wurden zerstört, die Über-
schwemmungen haben große Teile der Ernte vernichtet. 
Die Infrastruktur ist in weiten Teilen des Landes zerstört, so 
dass Hilfslieferungen nur langsam ankommen. Vielerorts 
werden Nahrungsmittel und Wasser knapp. Helfer/-innen 
befürchten eine Cholera-Epidemie. Haiti gehört zu den 
ärmsten Ländern der Welt und hat die Folgen des schweren 
Erdbebens von 2010 noch nicht verkraftet.
AWO International hat umgehend 10.000 Euro aus dem 
Nothilfefonds für Hilfsmaßnahmen zur Verfügung gestellt. 

Im engen Austausch und in Zusammenarbeit mit Mitglieds-
organisationen von Aktion Deutschland Hilft unterstützt 
AWO International Maßnahmen, um die Wasserversorgung 
der betroffenen Bevölkerung zu verbessern und sicherzu-
stellen. 
Um die Menschen vor Seuchen und Epidemien zu schützen, 
werden Hygienemaßnahmen durchgeführt. 

Unterstützen Sie die Menschen in Haiti mit Ihrer 
Spende. Vielen Dank!
Spendenkonto: AWO International 
Stichwort „Hurrikan Matthew Haiti“
IBAN: DE83 1002 0500 0003 2211 00  •    BIC: BFSWDE33BER 
Fragen? Kontaktieren Sie uns! mail@awointernational.de 
www.awointernational.de

Fotos: © Aktion Deutschland Hilft/Bahare Kh. 
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Urlaub im Kneippkurort Bad Kötzting

Gasthaus-Pension FECHTER
Wir sind ein Familienbetrieb mit 50 Betten,

Zwei Zimmer mit je 3 Betten sind rollstuhlgerecht nach DIN ausgestattet.
Außerdem bieten wir: Garagen, Terrasse, Liegewiese, Kinderspielplatz,

Aufenthalts- und Speiseraum, Fernsehraum, Grillmöglichkeit.
Wir beherbergen seit 1980 Gruppen der Lebenshilfe

und ähnliche Einrichtungen.
Zu den Räumen in unserer Pension können wir Ihnen unsere Ferienwohnung

(2 Schlafzimmer, Wohnzimmer, Küche, Bad und WC) 
mit eigenem Eingang anbieten.

Pfingstreiterstraße 93 - 93444 Bad Kötzting
Telefon: 09941/905320 - Fax 09941/905321

Mail: a.fechter@t-online.de
Hompage: gasthaus-fechter.de

Reise und Erholung

Naturpark Spessart  -Barrierefrei- 
Hallenbad 300 -Lift- Sauna-kegeln-

Livemusik-Panoramalage-85 Betten 

Staatl. anerk. Erholungsort, alle Zi. Du/
WC/Fön/TV/Safe seniorengerecht, 
HP 43 €, EZZ 10 €,  rollstlfrdl.  Zi., 
Livemusik, Gästeprogramm, beste 

Ausflugsmöglichkeiten, Tel. 09355-7443, 
Fax-7300, www.landhotel-spessartruh.de 

Landhotel Spessartruh, Wiesenerstr.129, 97833 Frammersbach 

Bayerischer Wald Naturpark Spessart

Fränkische Schweiz

Urlaub im romantischen Trubachtal 
in der Fränkischen Schweiz
Gasthof „Alte Post“, Familienbetrieb mit 65 Betten, 
viele Einzelzimmer, Parkplatz am Haus, ebener 
Eingang, Lift, Zimmer mit Dusche, WC und TV, 
Menü- bzw. Kartenwahl, eigene Hausschlachtung, 
6 rollstuhlgeeignete Zimmer, Ferienwohnung und 
Apartments, therapeutischer Wanderweg etc. am 
Ort, zentral im Städtedreieck Nürnberg, Bamberg, 
Bayreuth gelegen.
Familie Ritter, Trubachtalstraße 1, 91286 Obertrubach,
Tel: (0 92 45) 3 22, Fax: (0 92 45)  6 90, Internet: www.
postritter.de, e-mail: familie@postritter.de

Urlaub im romantischen Trubachtal in der Fränkischen Schweiz
Gasthof „Alte Post“, Familienbetrieb mit 65 Betten, viele Einzelzimmer, Parkplatz am Haus, ebener Eingang, 
Lift, Zimmer mit Dusche, WC und TV, Menü- bzw. Kartenwahl, eigene Hausschlachtung, 6 rollstuhlgeeignete 
Zimmer, Ferienwohnung und Apartments, therapeutischer Wanderweg etc. am Ort, zentral im Städtedreieck 
Nürnberg, Bamberg, Bayreuth gelegen.
Familie Ritter, Trubachtalstraße 1, 91286 Obertrubach, Tel: (0 92 45) 3 22, Fax: (0 92 45)  6 90, 
Internet: www.postritter.de, e-mail: familie@postritter.de

Ostsee

Ostseebad Kellenhusen
FeWo 2–4 Personen, 150 m zum Strand, ab 35,00 €, 
ganzjährige Vermietung, Tel. 04364-5022654, 
www.haus-nordlicht.com

Ostseebad Kellenhusen
FeWo 2–4 Personen, 150 m zum Strand, ab 35,00 €, ganzjährige Vermietung, Tel. 04364 -50 22 65 4, 
www.haus-nordlicht.com

Anzeigenschluss Ausgabe 01/2017: 27.01.2017

James von Degenfeld, Tel: (07 21) 62 83-26,
von.degenfeld@druck-verlag-sw.de

Ihr Ansprechpartner für Anzeigen:
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Die AWO Kreisverbände Rhein-Neckar, Lörrach und Ortenau riefen im Herbst die Delegierten aus den 
Ortsvereinen zusammen. Flüchtlingshilfe war in allen drei Versammlungen ein großes Thema. 

Drei Mal badische Kreiskonferenz
Weinheim. Delegierte aus 38 Ortsver-
einen und zahlreiche Gäste folgten 
der Einladung von Kreisgeschäfts- 
führer Manfred Weißkopf (links) und 
trafen sich zur alle vier Jahre stattfin-
denden Kreiskonferenz der AWO 
Rhein-Neckar, zum ersten Mal in der 
neuen Freizeit- und Bildungsstätte der 
AWO in Neunkirchen.

Bei den Vorstandswahlen wurde der 
SPD-Landtagsabgeordnete Gerhard 
Kleinböck (rechts) zum neuen Vorsit-
zenden gewählt. Er freue sich darauf, 
zusammen mit dem Kreisvorstand die 
Weichen für die Zukunft zu stellen, 
sagte der Ladenburger. Die AWO sei 
ein zuverlässiger Partner der Kommu-
nen in allen sozialen Bereichen und 
der Bedarf an weiteren Pflege- und 
Betreuungsplätzen sei auch im Rhein-
Neckar-Kreis groß, daher werde es an 
Aufgaben für die AWO nicht mangeln.
Kleinböck, selbst seit fast vier Jahr-
zehnten AWO-Mitglied, lobte den Ein-
satz der vielen Ehrenamtlichen und 
dankte dem Kreisjugendwerk für das 
Engagement bei Jugendfreizeiten und 
bei der Hilfe für Flüchtlinge.

Rheinfelden. Auf ein arbeitsintensives 
Jahr blickte die AWO Lörrach bei ihrer 
Kreiskonferenz in den Räumen der 
AWO-Kids in Rheinfelden-Herten zu-
rück. Kreisvorsitzende Hannelore Nuß 
(oben links), Kreisgeschäftsführerin 
Jana Kempf (oben rechts) und deren 
Stellvertreterin Ina Pietschmann (unten 
rechts) berichteten u.a. über die Arbeit 
mit Flüchtlingen und die erfreuliche 
Entwicklung gleich mehrerer Einrich-
tungen. „Der mittlerweile größte Posten 
des Vereins“ seien die AWO-Kids, ver-
treten an sechs Schulen im Landkreis, 
mit 23 Angestellten und vier FSJ-lern 
unter Leitung von Silke Osswald (unten 
links). Auch das Gebrauchtwarenkauf-
haus Schatzkästlein und die Schultü-
tenaktion „Kinderlächeln“ seien Erfolgs- 
modelle. Ihre Angebote ausbauen 
konnten ebenfalls die Kleiderkammer 
und die Kreativwerkstatt, die inzwi-
schen vom Landkreis gefördert wird.
Einige Berichte aus den Ortsvereinen 
bereiteten den Konferenzteilnehmern 
jedoch Sorgen. Sowohl in Schönau als 
auch in Rheinfelden und Lörrach muss-
ten die Vorsitzenden aus Gesundheits-
gründen ihre Ämter aufgeben.

Hornberg. Ein Spanier hieß die Mit-
glieder der AWO willkommen: Alfredo 
Sanchez von der Spanischen Weiter-
bildungsakademie e.V. in Hornberg 
war als „Hausherr“ Gastgeber der  
Kreiskonferenz der AWO Ortenau. 
Wie vielfältig der Kreisverband mit den 
21 Ortsvereinen ist, zeigte sich bei den 
Redebeiträgen. Kreisvorsitzende Moni-
ka Schmidt (rechts) berichtete über das 
laufende Geschäftsjahr, in dem das 
Thema „Geflüchtete Menschen“ viele 
Bürger intensiv beschäftigt hätte. Sie 
sagte, sie freue sich, dass die AWO 
mit vielen verschiedenen Angeboten 
bürgerschaftliches Engagement zeige, 
lobte die Ferienfreizeiten, den Tafella-
den in Hornberg und vieles mehr. 

Über die Hornberger Aktivitäten gab 
Ortsvereinsvorsitzende Henriette Haas 
selbst einen Überblick. Rainer Hänggi, 
Mitglied des Bezirksvorstands der 
AWO Baden, legte in seinem Gruß-
wort den Schwerpunkt auf die Förde-
rung von Jugendlichen. Zuletzt zog 
Kreisgeschäftsführer Edmund Taller 
(links) für die AWO Ortenau eine posi-
tive finanzielle Bilanz.

Zentrale Mitglieder- und AdressVerwaltung

Karlsruhe. Insgesamt 18 Personen nahmen Ende 
September an einer Software-Schulung in der 
Geschäftsstelle des AWO-Bezirksverbands teil. 
Die diesjährige ZMAV-Schulung richtete sich an 
die ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter aus AWO-Kreisverbänden und 
Ortsvereinen, die mit der Mitgliederverwaltung 
befasst sind. Leiter der Schulung war – wie auch 
schon 2015 – Uli Lomberg.Anzeigenschluss Ausgabe 01/2017: 27.01.2017

Ihr Ansprechpartner für Anzeigen:
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Seit Jahrzehnten uneigennützige Hilfe für Mitmenschen
Vier Ortsvereine feiern 50- und 70-jähriges Jubiläum

Horb. Viktor Rank gehört zu den fleißigsten Spendensammlern im Land und ist 
von vielen Einsätzen bekannt, zuletzt in der Kinderklinik Tübingen. Im Oktober 
war er nun für vier Tage im Kaufland in Horb, unterstützt von Kaufland-Chefin 
Kathrin Kühnle. „Hier wie im Real werde ich immer herzlich empfangen“, freute 
sich der als freundlicher Clown verkleidete Sammler. Begünstigte der Aktion war 
diesmal die AWO. Am Ende konnte Ulrich Hoffmann, zweiter Vorsitzender des 
AWO-Ortsvereins Horb im Kreisverband Freudenstadt, einen stattlichen Scheck 
über 6.000 Euro entgegennehmen. Davon gehen 1.000 Euro an die Sozialen 
Dienste für Kinder in Horb, 5.000 Euro leitete Hoffmann weiter an die Kathari-
nenhöhe, die Rehaklinik der AWO Baden. 
Rank, der in seinem Leben schon über 100.000 Euro Spenden gesammelt hat, 
will auch künftig für kranke Kinder und leidgeprüfte Eltern aktiv bleiben, auch 
wenn er aus gesundheitlichen Gründen  „die Sammeltage etwas zurückdrehen muss.“

Auch die AWO wurde bedacht

Im Herbst wurde gefeiert: 70. Geburtstag in den Ortsvereinen Emmendin-
gen-Wasser, Mannheim-Käfertal und Leutershausen, 50. Geburtstag beim 
OV Seelbach. Mitglieder und Gäste gedachten AWO-Gründerin Marie Juchacz 
und der vielen Männer und Frauen, die nach dem 2. Weltkrieg die AWO neu 
ins Leben riefen, blickten aber auch auf die Aufgaben der Zukunft.

Eine mitreißende Rede hielt der Ehrenvorsitzende der AWO 
Baden, der langjährige Bezirksvorsitzende Hansjörg Seeh, 
bei der Jubiläumsfeier in Emmendingen-Wasser. Das 
Bild oben links zeigt ihn mit Hilde Götz, die dort 40 Jahre 
lang die legendäre Nähschule leitete. Seeh appellierte an 
alle, sich weiterhin verstärkt um die Mitglieder-gewinnung zu 
kümmern. Der Ortsverein im Kreisverband Breisgau-Hoch-
schwarzwald und Emmendingen, der derzeit etwa 200 Mit-
glieder hat, feierte „in jugendlicher Frische“ im Rahmen des 
rundum gelungenen Herbstfestes.

Unvergesslich bleibt auch das Festkonzert zum 70. Jubiläum 
in Mannheim-Käfertal, u. a. mit der berühmten Mannhei-
merin Joy Fleming. Ein Geburtstagsgeschenk in Form eines 
großen Schecks brachte Meike Leupold von der Dietmar-
Hopp-Stiftung mit (Bild oben) und überreichte ihn Ursula 
Bieler (links), der Vorsitzenden des Ortsvereins. Die AWO 
hatte sich bei der Stiftung um Unterstützung für ihr Projekt 
„PC- und Englisch-Kurse bei der AWO“ beworben. Außer-
dem macht die AWO Käfertal mit modernen Angeboten wie 
pädagogischer Familienhilfe, Migrations- und Suchtbera-
tung von sich reden. Ganz anders, aber ebenfalls sehr musi-
kalisch ging es zu bei der Feier des Ortsvereins Leuters-

hausen im Kreisverband 
Rhein-Neckar, dem Drit-
ten im Bunde der 70-Jäh-
rigen. Der Akkordeonklub 
Weinheim spielte in der 
Löwenscheuer und sorgte für beste Stimmung im Saal 
(kleines Bild). Vorsitzende Ingrid Scholz freute sich u. a. über 
den Besuch des Kreisvorsitzenden Gerhard Kleinböck. Für 
nächstes Jahr kündigte sie die Fusion mit dem AWO-Orts-
verein Großsachsen an.

Verglichen mit diesen Jubiläen ist der Ortsverein Seelbach 
in der Ortenau ein Jungspund: Hier stand der 50. Geburts-
tag im Kalender. Zum Festakt im Bürgerhaus begrüßte Orts-
vereinsvorsitzende Helga Kubina, Tochter des Gründungs-
vorsitzenden Franz Feißt, auch Wilfried Pfeiffer, den 
Vorsitzenden der AWO Bezirksverband Baden (Bild oben 
rechts). Eng mit der Gemeinde verbunden ist die AWO Seel-
bach vor allem über die Einrichtungen im Tretenhof, der 
heute ein Kinderhaus und die Altenpflegeschule beherbergt. 
Bürgermeister Thomas Schäfer bestätigte der AWO wertvolle 
gesellschaftliche Arbeit, sie kümmere sich uneigennützig und 
gebe viel Menschlichkeit weiter. 
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Premiere beim Sonntagsfrühstück
Ettlingen. Seit 2009 bietet der AWO-Ortsverein Ettlingen viermal im Jahr in  
seinem Vereinsheim ein Sonntagsfrühstück für jedermann an, gelegentlich mit 
Kultureinlagen. Dieses Mal konnte der OV-Vorsitzende Thomas Riedel die Band 
Flux zu ihrer Premiere im Karl-Still-Haus begrüßen. Nach einem Jahr intensiver 
Proben begeisterte die Band, die sich aus vier Musikern zusammensetzt – Horst 
Christmann (Bass), Uwe Beinwinkler (Gitarre), Dietmar Jünger (Akkordeon und 
Keyboard), Peter Becker (Cayon und Percussion) – mit einem unverwechselbaren 
Sound und einem breiten Programm. Das Repertoire reichte von „The lion sleeps 
tonight“ aus dem Musical „König der Löwen“ über „Ring of fire“ von Johnny 
Cash bis zu Reinhard Meys „Über den Wolken“. In Zukunft sollen auch eigene 
Stücke gespielt werden. Flux proben seit Oktober 2015 in den Räumen der 
AWO; Bandmitglied Peter Becker ist außerdem Beisitzer im Ortsvereinsvorstand. 
Kontakt zu der neuen Band, die auch gerne bei Veranstaltungen auftreten 
möchte, kann man über awo-ettlingen@web.de aufnehmen. 

Im Vereinsheim des Ortsvereins Ettlingen, dem 2008 renovierten Karl-Still-Haus 
mit einem teilbaren großen Saal, einer kleinen Küche und dem Büro des Orts-
vereins, finden neben dem Sonntagsfrühstück eine Vielzahl von Veranstal-
tungen, Tagungen und Feiern statt, dazu kommen regelmäßige Angebote wie 
Chor, Qigong, Zumba und Yoga. Der Ortsverein im Landkreis Karlsruhe ist  
Träger der beiden Niederlassungen der Kita „Regenbogen“, veranstaltet Aus-
flugsfahrten und gehört zur Trägergemeinschaft des Ettlinger Tafelladens.

Kurz & bündig  
Der AWO-Ortsverein Rheinfelden 
führte zu Beginn des Schuljahrs  
wieder die beliebte Aktion „Kinder- 
lächeln“ durch. Nach Aufrufen in der 
Zeitung und im AWO-Gebrauchtwa-
renkaufhaus Schatzkästlein konnten 
Schulmaterialien und Klassenpakete 
für Kinder in drei Einrichtungen 
gespendet werden.
Hannelore Nuss, Vorsitzende des 
AWO-Kreisverbands Lörrach, dank-
te allen Spendern für die großartige 
Hilfsbereitschaft.
 
Ein Erfolgsmodell ist auch die 
Elternschule der AWO Wutöschingen
(Kreis Waldshut). Seit über 20 Jah-
ren gibt es dieses Angebot für Eltern 
und Kleinkinder bis drei Jahren im 
Rathaus in Schwerzen unter Leitung 
von Sieglinde Hevers. Ihre Leistung 
und die des gesamten AWO-Orts-
vereins wurden bei der Hauptver-
sammlung in Wutöschingen von 
Bürgermeister Georg Eble und dem 
Kreisvorsitzenden Günter Heinrich 
sehr gelobt.

Die AWO Schramberg (Kreisverband 
Rottweil) lädt jeden Dienstag zur  
Seniorenbegegnung in den Spittel- 
treff des Seniorenzentrums ein – 
diesmal mit einem Info-Vortrag, wie 
man günstig dort hin kommt. 
Willi Herzog, Fahrer und Mitglied 
des Bürgerbusvereins Schramberg, 
erläuterte das Motto „Bürger fahren 
Bürger“ und gab Beispiele, wie  
Seniorinnen und Senioren die ver-
schiedenen Busrouten auch für Ein-
kaufsfahrten und Cafébesuche nut-
zen können. 

Als Veranstaltungsort für die Haupt- 
versammlung des Ortsvereins wählte 
die AWO Denzlingen (Kreisverband 
Breisgau-Hochschwarzwald und 
Emmendingen) diesmal die Mensa 
am Bildungszentrum, um den Teil- 
nehmerinnen und Teilnehmern die 
Einrichtung vorzustellen. Vorsitzen-
der Detlef Behnke bezeichnete die 
zügige Errichtung der Außen- 
anlage am von der AWO betrie-
benen Hort an der Schule als Höhe-
punkt des vergangenen Jahres.

Der Bodensee
 ist immer wieder 

eine Reise wert
Hornberg. Sehr abwechslungsreich 
ging es zu beim Ganztagsausflug der 
AWO Hornberg (Ortenaukreis). Auf 
der Fahrt mit der Badischen Schwarz-
waldbahn gab es schon zu Beginn  
etwas Besonderes zu bestaunen:
Die legendäre gewundene Gebirgs-
strecke bietet 36 Tunnels auf 9,5 Kilo-
metern und ist ein Muss für Eisen-
bahnfans. Ab Konstanz genoss die 
Reisegruppe dann frische Seeluft auf 
dem Schiff „Karlsruhe“. Mit der eindrucksvollen Schweizer Alpenkette am Hori-
zont ging es bis nach Friedrichshafen, und nach dem Aufenthalt mit Stadtbum-
mel und Zeppelinmuseum brachte die „Stuttgart“ die Ausflügler zurück nach 
Konstanz – zum Abschluss mit Eis und Kuchen im Straßencafé. Der Dank für die 
Organisation gebührte aufs Neue Henriette und Erich Haas. 
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